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Neuigkeiten aus der Schulkommission Gais 
 
Oberstufe aktiv gegen Konsum von Drogen 
 
Die Oberstufe Gais hat ein Handlungsmodell entwickelt, um gegen Nikotin-, 
Alkohol- und Drogenkonsum unter den Jugendlichen wirksam zu werden. Von 
diesem Modell hat die Schulkommission Gais an ihrer letzten Sitzung Kenntnis 
genommen. Wie auch von einem Grundsatzpapier der erweiterten Schulleitung 
zur Einteilung der Klassen beim Übertritt vom Kindergarten in die Unterstufe.  
 
Grundsatz der Drogenfreiheit 
Mit dem „Handlungsmodell Nikotin-, Alkohol- und Drogenkonsum“ wollen die 
Verantwortlichen der Sekundarschule Gais Eltern verstärkt in ihrer 
Erziehungsaufgabe unterstützen. Gleichzeitig werden damit verbindliche Regeln für 
die Handhabung dieser Problematik im Schulalltag eingeführt. Sämtliche Regeln 
gelten grundsätzlich für das Schulareal und für schulische Anlässe ausserhalb des 
Schulareals. Wer feststellbar das erste Mal gegen das Konsumverbot verstösst, wird 
ermahnt. Bei einem zweiten Regelverstoss werden Eltern und weitere Kreise 
schriftlich informiert. Weitere Regelverstösse führen zum Einbezug des Koordinators 
Oberstufe und schliesslich zum Einbezug von externen Fachpersonen. Sämtliche 
Schülerinnen und Schüler sind bereits in der vergangenen Woche über dieses 
Handlungsmodell informiert worden. 
 
Kündigungen 
Weiter musste die Schulkommission von zwei Kündigungen Kenntnis nehmen: Maja 
Staub – Kindergärtnerin in der Gaiserau – löst ihr Arbeitsverhältnis auf Ende des 
laufenden Schuljahres auf. Sie wird dann über 10 Jahre für die Schule Gais tätig 
gewesen sein. Ebenfalls per Ende Schuljahr gekündigt hat die Oberstufenlehrerin 
Dorothea Stürm. Sie nimmt an der Schule in Teufen eine neue berufliche 
Herausforderung an. Auch mit Dorothea Stürm verlässt eine Lehrperson mit 
langjähriger Erfahrung die Schule Gais. Die Schulkommission nahm diese 
personellen Abgänge mit Bedauern zur Kenntnis und genehmigte gleichzeitig ein 
Gesuch von Susanne Neuenschwander um Verlängerung des unbezahlten 
Mutterschaftsurlaubes bis zu den Sommerferien. Anschliessend wird Susanne 
Neuenschwander wieder in Gais unterrichten.  
 
Neuer zeitlicher Rahmen  
Ebenfalls an der vergangenen Sitzung wurden vom Schulleiter Harald Stoller zwei 
Arbeitspapiere vorgestellt, die mit den veränderten Unterrichtsstrukturen ab 
kommendem Schuljahr zu tun haben. Die erweiterte Schulleitung hat für die gesamte 
Primarschule sogenannte „Normstundenpläne“ erstellt. Sie stellen den zeitlichen 
Rahmen für den Unterricht auf den verschiedenen Primarstufen dar: gemeinsam ist 
allen der zeitliche Rahmen für Unterrichtsstunden am Morgen von 8.15 Uhr bis 11.40 
Uhr und am Nachmittag von 14 Uhr bis 16 Uhr. Variieren werden – je nach Stufe – 
die freien Nachmittage. Auch sind die Zeiten für die Kindergartenkinder etwas freier 
gefasst – sie können sich ab 8.15 Uhr im Kindergarten einfinden, werden aber erst 
ab 8.45 Uhr geführten Unterricht haben. So greift hier eine „Auffangzeit“ von einer 
halben Stunde. Zur Sprache gekommen ist auch ein weiteres „Merkblatt“ der 
erweiterten Schulleitung, das Einteilungen und Klassenzuteilungen in einen gut 



nachvollziehbaren, klaren Rahmen stellen soll. Dieses Papier wird bereits in diesem 
Frühjahr zum Einsatz kommen und bei Bedarf in einem späteren Zeitpunkt weiter 
angepasst. Damit versprechen sich die Verantwortlichen weniger offene Fragen und 
eine klare Terminplanung in diesem Bereich.  
  
 
   
 


